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Liebe Leserinnen und Leser,
was ist das denn für eine komische Gleichung auf der Titelseite? Kann das 

Redaktionsteam nicht mehr rechnen? – werden Sie sich vielleicht gefragt 

haben. Aber nein, die Gleichung stimmt! Denn 249 Kirchenmäuse der Tho‐

masgemeinde und 277 St. Matthäus‐Gemeindebriefe ergeben zusammen nun 

den ersten gemeinsamen Gemeindebrief! Wir freuen uns sehr, dass wir nun 

optisch zusammenwachsen und sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen!

Für eine bessere Unterscheidung, welche Veranstaltungen in welchem Ge‐

meindehaus stattfinden, haben wir die Daten und Orte mit verschiedenen 

Farben hinterlegt: Magenta‐Rot steht dabei für St. Matthäus und Cyan‐Blau 

für die Thomasgemeinde.        

Wir hoffen, dass es so auch für Sie schnell und gut er‐

kennbar ist. Daneben haben wir noch weitere neue 

Symbole für die einzelnen Rubriken eingeführt und 

auch bestimmte Inhalte weggelassen. Und nachdem 

Zusammenwachsen auch dauert, wird es in Zukunft si‐

cher noch die ein oder andere Änderung geben.

Natürlich hätten wir in der Thomasgemeinde noch gerne 

das 250. Maus‐Jubiläum gefeiert… aber so eine neue 

erste Ausgabe ist auch etwas ganz Besonderes. Für uns 

ist es auch das erste Mal, dass wir mit einer 1 starten – 

und wir hoffen, dass Ihnen der Auftakt gefällt!

Ihre Layouterinnen Anke und Sandra
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‐ Kindertagesstätten  Seite 40 ‐ 42

‐ Treffpunkt, unsere Nachbarn  Seite 39, 43 ‐ 44
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„Talk – Box“, das steht auf der kleinen Metallkiste in hellgrüner Schrift. Da‐

neben: Vol. 8 ‐ für die Advents‐ und Weihnachtszeit. Darin sind 120 bunte 

Karten mit Fragen und Denkanstößen, um miteinander ins Gespräch zu kom‐

men.

Beim Durchblättern bleibe ich an 

einer Karte hängen: Wenn ich 

mich in die Weihnachtsgeschichte 

hineinbeamen könnte, wäre ich …

Ich lasse die Figuren an mir vor‐

überziehen. Maria und Josef, das 

Kind, die Hirten mit ihren Schafen, Engel und schließlich der Stern und die 

Weisen aus dem Osten. Ochs und Esel, ach ja, die gibt es auch noch. Aber die 

kommen in den Weihnachtsevangelien selbst gar nicht vor. 

So richtig gefällt mir keine der Gestalten. Irgendwie fühlt sich das alles zu 

groß an. Zu bedeutsam. Immerhin geht es hier um die Rettung der Welt 

durch den Sohn Gottes. Mitten drin und live dabei – will ich das überhaupt? 

Doch je länger ich über diese Möglichkeit nachdenke, umso deutlicher spüre 

ich, dass ich mich dieser Geschichte nicht entziehen kann. Sie hat eine eige‐

ne Kraft, mit der sie durch die Jahrhunderte hindurch Menschen berührt und 

in Bewegung bringt. Und so wird es überhaupt erst Weihnachten für uns, für 

mich, hier und heute, indem ich mich einlasse und zulasse, dass ich mich 

durch diese Geschichte verändere. 

Also ja, ich wäre vielleicht keine der großen Gestalten in dieser Geschichte, 

aber dabei sein möchte ich doch.

Eine gesegnete Advents‐ und Weihnachtszeit 

wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin
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Adventsbasare in den Gemeinden

In der Thomaskirche

Der Basarkreis „Brot für die Welt“ veranstaltet auch 

heuer wieder seinen beliebten „Advents– und Weih‐

nachtsmarkt“ im Vorraum der Thomaskirche zuguns‐

ten der Aktion „Brot für die Welt“ mit vielen schönen 

selbst gebastelten Geschenken. 

Geöffnet ist der Basar

an allen Adventssonntagen 

jeweils vor und nach dem Gottesdienst

sowie am 2. Advent vor dem Konzert

In St. Matthäus

Am 

zweiten Adventssonntag, 7. Dezember, 

nach dem Adventsliedersingen, 

besteht im Anschluss Gelegenheit, noch bei einer Tasse Glühwein oder 

Fruchtpunsch zu verweilen und im Angebot des Adventsmarktes zu stöbern. 

In der Brauthalle bieten wir selbst Gebackenes und selbst Gefertigtes an.

Unter dem Motto „Schönes, Leckeres und 

Nützliches“ wird es Weihnachtsdekoration, 

Karten, Marmeladen, Plätzchen, warme So‐

cken und mehr geben. Unterstützen Sie uns 

gerne mit Dingen, die wir anbieten können, 

aber bitte kein Trödel! Und vor allem:  Kom‐

men Sie vorbei!  

Wenn Sie uns bei Aufbau, Verkauf oder 

Ausschank helfen wollen, sprechen Sie uns 

‐ Kerstin Stierstorfer und Jutta Spitz ‐ an! 
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Sonntagsbasteln für alle Generationen
Wir laden Groß und Klein, Jung und Alt, gemeinsam 

oder einzeln, mit und ohne Kinder herzlich zum 

gemeinsamen Basteln in der Thomasgemeinde ein:

 am Sonntag, 1. Februar

um 14.00 Uhr im Gemeindesaal.

Anmeldeschluss: 10. Januar

Vielleicht auch zu Kaffee und Apfelschorle, wenn sich noch ein guter Geist 

findet, der sich kümmert.

Organisatorisches

Der Unkostenbeitrag ist abhängig von dem, was gebastelt wird. (2 ‐ 5 €)

Kindergartenkinder und Grundschulkinder müssen in Begleitung eines Er‐

wachsenen kommen. Kinder ab der 5. Klasse können alleine kommmen,

müssen jedoch selbständig arbeiten. Auch erstreckt sich die mir mögliche 

Aufsicht nur auf den Gemeindesaal.

Anmeldung unter: anke@thomasgemeinde‐erlangen.de

Ich freu mich, Eure Anke

St. Matthäus sagt Danke und lädt seine Ehrenamtlichen herzlich ein zum 

Neujahrsempfang 

am Sonntag, 1. Februar,

im Anschluss an den Gottesdienst in der Kirche (ca. 10.30 Uhr).

Wussten Sie schon?
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Theatergruppe St. Matthäus
Liebe Gemeindemitglieder und Theaterfreunde,

Die Tage werden wieder kürzer und das ist das Signal 

für die St. Matthäus Theatergruppe mit den Proben für 

die neue Saison zu beginnen. Unser diesjähriges Thema ist in aller Munde: 

Die eigenen vier Wände. Wohl dem, der in Erlangen etwas günstiges be‐

kommt, keinen Schimmel hat und dem nicht aus Eigenbedarf gekündigt wird. 

Der beste Zeitpunkt zu kaufen? Vor 30 Jahren natürlich. Doch selbst der 

Hauskauf bietet heutzutage keine Sicherheit mehr. So auch in unserem dies‐

jährigen Stück 'Immobilienkrise', eine Eigenproduktion der Theatergruppe:

Worum geht es?

„Der Vorruheständler Eckhart „Eggy“ Fromm hat ein Problem. Aufgrund der 

unklaren Besitzverhältnisse fordert das Grundbuchamt von ihm eine Grund‐

stücksurkunde, mit der er sich als rechtmäßiger Besitzer des von ihm be‐

wohnten Gasthauses am Erlanger Stadtrand ausweisen kann. Da Eggy in 

seiner „gemütlichen“ Art bereits die meisten Fristen verschlafen hat, beginnt 

die Stadt einen neuen Besitzer für das heruntergekommene Haus zu suchen. 

Die Immobilienmaklerin Manuela Schrott hofft, mit diesem Projekt endlich 

ihre eigene Firma etablieren zu können und hat auch schon zwei Klienten: 

Die Studentinnen Franziska und Maria, die das Haus in eine alternative Kom‐

mune umwandeln wollen, und die gut betuchte Witwe Elisabeth von Schön‐

feld, welche auf dem Grundstück ein Hochhaus bauen möchte. Der Trubel 

ruft auch Eggys Schwester Renate auf den Plan, welche die Gelegenheit 

nutzt, um ihrem Bruder die Leviten zu lesen und versucht auf eigene Faust 

das Familienerbe zu retten. Einzig Karl, Eggys bester Freund, hält zu ihm, weil 

er die Gemütlichkeit in Eggys Bleibe liebt, und hilft ihm bei der Dokumenten‐

suche. Ob es ihnen gelingt, die Urkunde noch vor der Enteignung zu finden?“

Termine und Kartenvorverkauf

Die Karten für die vier Vorstellungen im Gemeindesaal liegen ab dem 12. Ja‐

nuar im Pfarramt bereit. 

Mit den Einnahmen unterstützt die Theatergruppe wieder Anschaffungen 

und Verschönerungen in unserer St. Matthäus‐Gemeinde. 
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Wir freuen uns darauf, Sie begrüßen zu dürfen am

Freitag, 6. Februar, um 20.00 Uhr

Samstag, 7. Februar, um 20.00 Uhr

Sonntag, 8. Februar, um 18.00 Uhr (!) und 

Montag, 9. Februar, um 20.00 Uhr

Liebe Theaterfreunde, die Mitglieder der Theatergruppe freuen sich auf Ihren 

Besuch und wünschen einen vergnüglichen Theaterabend.

Ihre Theatergruppe St. Matthäus
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Weltgebetstag 2026 ‐ 

Kommt! Bringt eure Last.
Der Weltgebetstag 2026 hat den 

Schwerpunkt Nigeria und trägt den Ti‐

tel: „Kommt! Bringt eure Last". 

Unsere nigerianischen Schwestern er‐

zählen im Gottesdienst von ihren all‐

täglichen Belastungen und Traumata 

auf körperlicher, emotionaler und spiri‐

tueller Ebene und wie sie im Glauben «Ruhe und Kraft für die Seele» finden. 

In der gesamten Liturgie ist zu spüren, wie intensiv und lebendig in Nigeria 

Gottesdienste gefeiert werden. Oft ganz anders als bei uns!

Der Weltgebetstag findet in jeder unserer Gemeinden statt. Die Vorbereitung 

steht allen interessierten Frauen offen. Zum Gottesdienst und anschließen‐

den Beisammensein und Essen laden wir alle Gemeindeglieder herzlich ein.

Vorbereitung von Thomas und St. Sebald

Die Ansprechpartnerinnen für den Weltgebetstag in Thomas und St. Sebald 

sind Anne Beyer (anne.beyer@elkb.de) und Agnes Pech.

Die Vorbereitungstermine sind 

Dienstag, 13. und 27. Januar, sowie 10. und 24. Februar

jeweils um 19.00  Uhr im Clubraum

Vorbereitung in St. Matthäus und St. Bonifaz

Die Ansprechpartnerinnen für den Weltgebetstag in St. Matthäus und St. 

Bonifaz sind Jutta Spitz (09131 / 30 28 57) und Uta Blumberg 

(uta.blumberg@elkb.de). Die Vorbereitungstermine bitte dort erfragen.

Der Weltgebetstag 

selbst ist am Freitag, 6. März,

um 19.00 Uhr in der Thomaskirche und in St. Matthäus.
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Nachruf Michael Jentzsch
Am 28.9. ist unser „dienstältester“ Chorsänger Mi‐

chael Jentzsch im Alter von 83 Jahren verstorben. 

Seit er 19 Jahre alt war, also 65 Jahre lang, hat er 

ohne Unterbrechung in der Kantorei St. Matthäus 

gesungen, und er war dort nicht nur als wichtiger 

Sänger im Bass, sondern mit großem Engagement 

auch bei diversen Aufgaben um das Chorsingen 

herum präsent. Viele Jahre lang kümmerte er sich um den Transport und den 

Aufbau des großen Chorpodestes, wofür er jedes Mal eigens einen Anhänger 

mietete, war Chorsprecher, Verwalter der Chorkasse, besorgte Kofferraumla‐

dungen voll Getränke für Chorfeste, hielt Ansprachen und organisierte Ge‐

burtstags‐ und Weihnachtsgeschenke u.v.a.

Als Sohn eines Kantors von frühester Jugend an in der Kirchenmusik verwur‐

zelt, setzte er sich für die Belange der Kirchenmusik an St. Matthäus ein. 

Meine erste Begegnung mit ihm war sein Registrieren bei meinem Bewer‐

bungsvorspiel im Sommer 2014, wo ich ihn bereits als sehr freundlichen und 

offenen Menschen kennenlernen durfte. Immer stand er in der Kantorei mit 

seinem väterlichen Rat bereit, den er aufgrund seiner langjährigen Erfahrung 

geben konnte. Und nicht zuletzt durch seine imposante Körpergröße war er  

immer für alle sichtbar und ansprechbar. Vor wenigen Jahren erhielt er für 

sein Engagement in der Kantorei St. Matthäus die Ehrennadel des Minister‐

präsidenten.

Wir verlieren mit ihm einen hochgeschätzten und hochverdienten Chorsän‐

ger, dem viele Kantoreimitglieder sehr freundschaftlich verbunden waren, 

und der durch seine fröhliche und zugewandte Art die Menschen für sich ge‐

winnen konnte. Mich persönlich und meinen Mann verbindet eine tiefe 

Freundschaft mit ihm, seiner Frau Elke und seiner Familie. „Seid fröhlich, ich 

war es auch.“ – das hat er den Menschen auf seinem Sterbebett zugespro‐

chen.

Wir werden sein Andenken immer in Ehren halten.

Kantorei St. Matthäus, Susanne Hartwich‐Düfel
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Schutzkonzept – Prävention sexualisierter Gewalt ‐ 

Aktueller Stand in St. Matthäus
Im vorletzten Gemeindebrief haben wir bereits das Schutzkonzept für unsere 

Gemeinde vorgestellt. Inzwischen ist es fertig, vom Kirchenvorstand be‐

schlossen und kann hoffentlich nach letztlicher Überprüfung durch die Fach‐

stelle für Bayern zum Jahresbeginn 2026 in Kraft treten.

Die Inhalte dessen gelten eigentlich immer schon, werden so aber nochmals 

allen in Erinnerung gerufen und wo nötig konkretisiert.

Dabei ist die Bandbreite groß; das Konzept beschreibt beispielsweise Grund‐

sätze der allgemeinen Kommunikation und sensibel zu sein im Umgang mit‐

einander, macht aufmerksam auf falsche Machtausübung sowie auf klare 

Grenzen im Reden und allgemeinen Beieinandersein. Es benennt klare Struk‐

turen, wo eine gesunde Grenze überschritten wird und gibt Anhaltspunkte, 

wie und an wen wir uns wenden können; sowohl für allgemeine Beschwer‐

den innerhalb der Gemeinde als auch bei Gefühlen von physischer, psychi‐

scher oder sexualisierter Gewalt.

Schulungen und Anlaufstellen

Konkret bedeutet es, dass abhängig vom Aufgabenbereich auch ehrenamtlich 

Mitarbeitende bei uns eine Einarbeitung und Fortbildung zu dem Thema be‐

nötigen; daher werden in den nächsten Wochen entsprechende Schulungen 

vereinbart.

Bereits schon jetzt gibt es Anlaufstellen zu Fragen und Klärung von Unsi‐

cherheiten. Denn das Thema löst oft breite Emotionen aus und ist sicher kein 

leichtes, aber es ist wichtig, sich zu informieren und Antworten zu finden – 

und nebenbei kann das auch großen Spaß machen!

Für weitere Informationen steht bereits im Internet die Seite 

www.aktiv‐gegen‐missbrauch‐elkb.de zur Verfügung, und die Ansprechper‐

sonen unserer Gemeinde werden bald zu direkten Gesprächsterminen und 

über die Mail‐Adresse ansprechperson.st.matthaeus‐erlangen@elkb.de zu 

erreichen sein.

Uta Blumberg für die AG Schutzkonzept
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Jubelkonfirmation
Im September wurde Jubelkonfirmation in St. Matthäus gefeiert. Es war ein 

schönes gemeinsames Kaffetrinken am Samstagnachmittag bei herrlichem 

Wetter im Gemeindegarten und ein feierlicher Gottesdienst am Sonntagmor‐

gen.

Baumpflanzaktion
Im Rahmen einer großen Baumpflanz‐Challenge wurde von den „Omas gegen 

Rechts“ ein Mispelbaum an der St. Matthäuskirche gepflanzt. Im Anschluss 

wurden drei weitere Organisationen für eine Baumpflanzung vorgeschlagen. 

So werden immer weiter Bäume gepflanzt. Eine kleine, schöne Aktion für den 

Umweltschutz. Zeitgleich wurde eine herbstliche Gartenaktion durchgeführt 

und u.a die Hecken geschnitten.

Herzlichen Dank allen Helfern!
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Abenteuer, Lagerfeuer und ganz viel Lachen

Unsere erste Väter‐Kinder‐Freizeit

Vom 26. bis 28. September war es wieder so weit. Die Väter und Kinder der 

Thomaskirche machten sich auf den Weg ins Freizeitheim Stierhöfstetten, 

zur Väter‐Kinder‐Freizeit. Für uns, Papa Thilo mit Alisa (5) und Felix (9), war 

es das erste Mal und wir waren schon Tage vorher voller Vorfreude. Endlich 

mal ein Wochenende nur für Papas und Kinder!

Kaum angekommen, das Auto war noch nicht ganz ausgepackt, da waren die 

Kinder schon verschwunden, auf dem Spielplatz, beim Fußballplatz oder ir‐

gendwo auf Entdeckungstour. Überall wurde gelacht, gerannt und geklettert. 

Das Gelände war ein richtiges Kinderparadies! Am Abend gab es leckeres Es‐

sen und dann startete das erste große Abenteuer: die Nachtwanderung. Mit 

Taschenlampen und Knicklichtern zogen wir los, vorbei an Wiesen und Fel‐

dern, über Stock und über Stein. Eine kleine Pause zwischendrin war ein zu‐

sätzliches Highlight, denn dort gab es eine süße Überraschung für Groß und 

Klein.

Werkeln, spielen, Lagerfeuer

Am Samstagmorgen ging es 

früh los, der Kinderchor sorgte 

dafür, dass wirklich keiner ver‐

schlafen konnte. Nach dem 

Frühstück bastelten wir ge‐

meinsam ein herbstliches Bild 

aus Blättern, Kastanien und al‐

lem, was der Herbstwald so 

bietet. Mit Klebern, Acrylfarben und viel Fantasie entstanden richtige kleine 

Kunstwerke. Die Papas haben geholfen und manchmal sogar heimlich selbst 

gebastelt, weil es so viel Spaß gemacht hat.

Am Nachmittag stand die große Lagerolympiade an. Wir waren jeweils in ei‐

nem Team mit unseren Freunden und haben uns beim Frisbee‐Werfen, Seil‐

springen und Hut wechseln mächtig ins Zeug gelegt. Es wurde angefeuert, 

gejubelt und gelacht, am Ende waren alle Sieger. Im Anschluss gab es noch 
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das übliche Fußballturnier Kinder gegen Väter und ‐ wie sollte es anders sein 

‐  haben die Kinder die Papas geschlagen! 5:4!

Abends wurde gegrillt und der Duft von Stockbrot und Marshmallows lag 

über dem Platz. Am großen Lagerfeuer wurde gesungen, Gitarre gespielt und 

Geschichten erzählt. Die Kinder liefen mit Taschenlampen herum, spielten im 

Dunkeln Fangen und wollten am liebsten gar nicht ins Bett. Es war einer die‐

ser Abende, die man so schnell nicht vergisst.

Am Sonntag gab es nach dem Frühstück einen kindgerechten Gottesdienst, 

in dem wir viel gesungen und über das Thema „Sterben und den Tod“ gespro‐

chen haben. Da sich das Wochenende schon wieder dem Ende zu neigte, 

konnten wir danach leider schon wieder unsere Sachen packen. Darüber wa‐

ren wir sehr traurig, denn an diesem Wochenende war zu spüren, wie schön 

Gemeinschaft, Zusammenhalt und Freude miteinander sein können. Nach der 

Siegerehrung für alle Kinder und einem großen Teller Spaghetti Bolognese 

hieß es dann Abschied nehmen. Müde, glücklich und mit vielen neuen Freun‐

den im Gepäck fuhren wir nach Hause.

Das Jubiläum steht an

Ein riesiges Dankeschön an das ganze Organisationsteam für dieses wunder‐

schöne Wochenende! Und ein besonderes Highlight steht schon bevor. 

Nächstes Jahr feiert die Väter‐Kinder‐Freizeit ihr 50‐jähriges Jubiläum, da 

freuen wir uns schon sehr darauf!

Alisa, Felix und Thilo
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Bericht aus dem Kirchenvorstand

Gemeindebrief

Die zukünftige Gestaltung unseres Gemeindebriefes wurde gemeinsam mit 

Mitgliedern beider Kirchenvorstände sowie dem Redaktionsteam beraten. 

Das Ergebnis: ein Gemeindebrief für beide Gemeinden, der durchgehend zu 

lesen ist (statt dem bisherigen Wendebrief)  – und Sie halten gerade die erste 

Ausgabe in Ihren Händen. Wir hoffen, dass Ihnen das neue Format zusagt 

und Sie sich damit gut informiert fühlen.

Ein herzliches Dankeschön vom gesamten Kirchenvorstand geht an Sandra 

Bendikowski und Anke Strübe für ihr großes Engagement und die viele Zeit, 

die sie in das Layout jeder Ausgabe investieren!

Jugendraum

Die Renovierung des Jugendraums der 

Thomasgemeinde macht erfreuliche Fort‐

schritte. Peter Nowak und Anke Strübe 

haben die Kabelschlitze fachgerecht ver‐

putzt, Mitglieder des Kirchenvorstands 

haben die Wände grundiert und die 

Heizkörper gestrichen. Wenn Sie diesen 

Gemeindebrief lesen, hoffen wir, dass der neue Boden bereits verlegt, die 

Elektroverteilung erneuert und die Wände von unseren Konfirmandinnen und 

Konfirmanden frisch gestrichen sind.

Allen Helferinnen und Helfern ein herzliches Dankeschön für ihren tatkräfti‐

gen Einsatz!

Finanzen

Der Kirchenvorstand hat die Jahresrechnung für 2024 beschlossen. Vom Er‐

trag des Kirchgelds 2024 wurden rund 3.400 Euro zur Deckung der laufenden 

Haushaltsausgaben benötigt. Etwa 7.800 Euro konnten in die Rücklage für 

die bevorstehende Sanierung der Heizungsanlage überführt werden. Zudem 

erhielt der CVJM einen Zuschuss in Höhe von ca. 420 Euro. Die Haushaltspla‐

nungen für 2026 haben begonnen.
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Schutzkonzept ‐ 

Aktueller Stand in Thomas

Für die Thomasgemeinde wird ebenfalls vom 

KV und weiteren Gemeindemitgliedern ein Schutzkonzept‐Prävention sexua‐

lisierter Gewalt entwickelt. Das Schutzkonzept wurde dem Kirchenvorstand 

vorgestellt und dann an die Fachstelle Bayern zur Überprüfung weitergelei‐

tet. Die in der Rückmeldung der Fachstelle genannten Anregungen werden 

wir zeitnah einarbeiten. Auch wir hoffen, mit einem gültigen Schutzkonzept 

in das Jahr 2026 zu starten.

Die Kontaktdaten der Ansprechpersonen des Dekanats sind schon jetzt im 

Gemeindezentrum ausgehängt. Künftig wird das gesamte Konzept auf unse‐

rer Homepage einsehbar sein. 

Die Internetadressen für weitere Informationen ist wie schon auf Seite 10 

genannt: www.aktiv‐gegen‐missbrauch‐elkb.de

Mitarbeiterjahresempfang

Der Mitarbeiterjahresempfang am 7. Oktober war ein rundum gelungener 

Abend – und der Kirchenvorstand freut sich sehr über die rege Teilnahme. Bei 

gutem Essen und Getränken sowie zauberhafter Unterhaltung durch Carlos 

alias Karlheinz Zündt ergaben sich viele schöne Begegnungen und Gesprä‐

che.

Ein besonderer Dank gilt Hanne Nowak 

für die liebevolle Organisation und Durch‐

führung!
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Aus dem Kirchenvorstand St. Matthäus
Der Kirchenvorstand (KV) hat sich nach der Sommerpause zu zwei Sitzungen 

getroffen.  Beschäftigt haben wir uns dabei mit dem Schutzkonzept gegen 

sexualisierte Gewalt (siehe eigener Artikel), mit der Immobilie in der Öster‐

reicher Straße sowie mit den beiden Kinderhäusern. Die Gemeinde wird das 

Einfamilienhaus in der Österreicher Straße verkaufen, um die Kosten für die 

Sanierung des Kirchturms stemmen zu können. Weitere Themen waren das 

Kirchenmusikprogramm (das diesem Gemeindebrief beiliegt) sowie die Jah‐

resplanung 2026. Im November gab es noch eine gemeinsame Sitzung mit 

dem KV von Thomas.

Veränderung im Dekanekollegium

Dekan Oliver Schürrle sucht eine neue berufliche Herausforderung und wird 

ab November als Geschäftsführer in einem gemeinnützigen Unternehmen ar‐

beiten. Er und auch seine Frau, die die Stelle mit ihm geteilt hat, werden das 

Dekanekollegium, dem außer den beiden Dekan Dr. Petry und Dekanin Rüger 

angehören, verlassen. Auf unsere Gemeinden hat das keinen direkten Ein‐

fluss, da Dr. Bernhard Petry seit Juli die für uns zuständige Dekansperson ist. 

Gemeindeversammlung am ersten Advent

Die im Sommer abgesagte Gemeindeversammlung fand am ersten Advent 

nach dem Gottesdienst in der Kirche statt. Nach einer Übersicht über die Ak‐

tivitäten in der Gemeinde bestand die Möglichkeit, mit den Kirchenvorstehe‐

rinnen und Kirchenvorstehern ins Gespräch zu kommen. Wichtige Themen 

waren die Immobilien der Gemeinde sowie das neue Schutzkonzept „Aktiv 

gegen Missbrauch“ .  

Wahl der Landessynode am zweiten Advent

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher wählen am zweiten Advent 

die Landessynode, das Parlament der evangelischen Landeskirche in Bayern. 

Aus unserer Gemeinde kandidiert Markus Wierny. Wir hoffen, mit seiner 

Wahl wieder einen direkten Draht in die Synode zu haben, wie das vor Jahren 

durch Ute Hirschfelder der Fall war.

Jutta Spitz
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Thomas‐Posaunenchor 
auf der Waldweihnacht
Mit advent‐ und weihnachtlichen 

Weisen möchte uns unser Posaunen‐

chor auch dieses Jahr wieder in weihnachtliche Stimmung versetzen. Und 

zwar

am Freitag, 12. Dezember, 

um 17.30 Uhr auf der Erlanger Waldweihnacht

Kommen Sie vorbei, stimmen Sie sich ein, singen Sie mit. Sie sind herzlich 

eingeladen!

Matthäus singt ‐ Adventsliedersingen
Mitglieder der Kantorei und der Seniorenkantorei sowie 

der Posaunenchor laden ein zum Mitsingen bekannter 

und unbekannter Adventslieder

am Sonntag, 7. Dezember,

um 17.00 Uhr in der St. Matthäuskirche.

Im Anschluss gibt es einen Adventsmarkt mit Glühwein, Gebäck und Selbst‐

gebasteltem.

Copyright Waldweihnacht: Stäblein und Söhne
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Celtic Christmas: Harfenklänge zur Adventszeit

Eine Klangreise durch Irland und Schottland mit Andy Lang

Am 2. Advent, Sonntag, 7. Dezember, 

um 19.00 Uhr in der Thomaskirche

Nach 6 Jahren ist es wieder soweit: ein 

stimmungsvolles Adventskonzert mit Andy 

Lang und seiner keltischen Harfe in der 

Thomaskirche! 

Der Geist der Weihnacht verdichtet sich 

und wird Klang, wenn Andy Lang eine inti‐

me Auswahl keltischer Weihnachtslieder 

für sein Publikum zelebriert. 

Ein Konzert, das in seinen Stimmungen und Klangfarben die Zuhörer auf das 

Kommen des Kindes einstimmt!

Karten auf Spendenbasis

Anstelle eines festen Ticketpreises können die Besucher eine solidarische 

Konzertbeteiligung zw. 16 – 20 € selbst bestimmen.

Wussten Sie schon?

Hemmerich

Friedenslicht
Die Pfadfinder*innen des Stammes Asgard verteilen in St. 

Matthäus wieder das Friedenslicht

am Dienstag, 24. Dezember, 

nach dem Familiengottesdienst.

Gerne können auch eigene Laternen mitgebracht werden.
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Krippensingen mit Marco Schneider

„Wenn du vor dem Kind stehst,

leg die lauten Worte ab, die Waffen deines verkarsteten Wesens.

Den Liedermantel leg an, Lächeln, Zärtlichkeit.

Mit Träumen komm, dem Gewand der Hoffnung.“ 

(Ingeborg Pacher)

Die Weihnachtszeit ist Liederzeit. Wir laden herzlich ein zu einer 

besinnlichen Stunde vor Krippe, Stern und Weihnachtsbaum, um aus dem 

reichen Schatz der schönen alten und neuen Weihnachtslieder zu singen, 

was Sie sich wünschen.

Wünsche und Kinder

Wir bemühen uns, alle Wünsche zu erfüllen. 

Kinder sind besonders herzlich willkommen!

Alle willkommen beim Krippensingen

am Dienstag, 30. Dezember, 

um 17.00 Uhr in der Thomaskirche.
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Konzerte in St. Matthäus

Sonntag, 14.12., 17.00 Uhr: Weihnachtsoratorium

Kantaten 1, 4 – 6 von Johann Sebastian Bach

Mit Theresa Steinbach (Sopran), Katharina Heiligtag (Alt), Tilman Lichdi (Te‐

nor), Johannes Weinhuber (Bass),  Kantorei St. Matthäus und Mitglieder der 

Staatsphilharmonie Nürnberg

Leitung: Susanne Hartwich‐Düfel

Dienstag, 6.1., 17.00 Uhr: Lessons and Carols

Englische Chormusik und Lesungen zum Aus‐

klang der Weihnachtstage

Kantorei St. Matthäus, 

Lesungen: Stefan Rieger, Liturg: Christian Düfel

Leitung: Susanne Hartwich‐Düfel

Samstag, 31.1., 19.00 Uhr:  Erlanger Symphonie‐Orchester

A. Ljadow: Der verzauberte See op. 62

F. Poulenc: Konzert für Orgel, Streicher und Pauke

P. Tschaikowsky: Symphonie Nr. 4 f‐moll op. 36

Leitung: Mathias Bock, Orgel: Susanne Hartwich‐Düfel

Samstag, 28.2., 19.00 Uhr: Orgelkonzert

mit Werken von Felix Mendelsohn‐Bartholdy

Susanne Hartwich‐Düfel (Orgel)

Die Preise für die Eintrittskarten entnehmen Sie bitte dem Jahresprogramm. 

Dieses liegt in den Kirchen für Sie bereit.

Unterstützen Sie die Kirchenmusik durch eine Mitgliedschaft im Freundes‐

kreis der Kirchenmusik. Mitglieder erhalten auf alle Konzertkarten 2 Euro 

Ermäßigung!  www.freundeskreis‐matthaeuskantorei.de

Friedenslicht
Die Pfadfinder*innen des Stammes Asgard verteilen in St. 

Matthäus wieder das Friedenslicht

am Dienstag, 24. Dezember, 

nach dem Familiengottesdienst.

Gerne können auch eigene Laternen mitgebracht werden.
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Kinderkirche
Meistens am 3. Sonntag im Monat treffen wir uns im 

Gemeindehaus zum Beten, Singen und Basteln, wir lau‐

schen einer Geschichte und vieles mehr. Bitte bringt ein 

Mäppchen mit einer Schere, Stiften und Kleber mit.

Sonntag, 14. Dezember und 18. Januar,

um 10.00 Uhr im Gemeindehaus St. Matthäus (Rathenaustr. 5a)

Mini ‐ Gottesdienst
Gottesdienst für Kleinkinder (ab 2 1/2) und Eltern

Altersgerecht wollen wir singen, tanzen und Geschichten 

hören über Gott, Jesus und seine Welt.

Am 1. Advent feiern wir um 17.00 Uhr 

im Innenhof zusammen mit dem Posaunenchor.

Bitte bringt eine kleine Laternen für das Adventslicht mit

Am Dienstag, 13. Januar und 10. Februar,

jeweils von 15.15 Uhr bis 15.45 Uhr in der Thomaskirche.

Wir freuen uns auf Euch, Pfarrerin Regine Fröhlich und Team

Advent im Röthelheimpark
Wir treffen uns zu unserem lebendigen Adventskalender

jeden Adventssonntag um 17.30 Uhr

an Martin‐Luther‐Weg, Ecke Josef‐Felder‐Straße.

Euch erwarten adventliche Lieder und Geschichten, Plätzchen, warmer Tee 

und Zeit für Gespräche.
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Komm, mach mit beim Krippenspiel 
An Heiligabend werden die Familiengottesdienste in St. Matthäus und 

Thomas wie jedes Jahr durch Krippenspiele bereichert.

Eingeladen sind Kinder und Jugendliche von 4 bis 14 Jahren. Die Proben fin‐

den in den jeweiligen Gemeindezentren satt.

St. Matthäus ‐ Probentermine und Team

Freitag, 28.11., 15.00 ‐ 16.30 Uhr

Samstag, 6.12., 10.00 ‐ 12.00 Uhr

Freitag, 12.12., 15.00 ‐ 16.30 Uhr

Mittwoch, 17.12., 15.00 ‐ 16.30 Uhr

Dienstag, 23.12., 10.00 ‐ 12.00 Uhr, Generalprobe

Anmeldung bei karlgeorg.spitz@elkb.de oder über das Pfarramt St. 

Matthäus.

Thomas ‐ Probentermine und Team

Samstag, 22.11., 10.00 ‐ 12.00 Uhr

Freitag, 28.11., 16.00 ‐ 17.30 Uhr

Samstag, 6.12., 10.00 ‐ 12.00 Uhr

Freitag, 12.12., 16.00 ‐ 17.30 Uhr

Samstag, 20.12., 10.00 ‐ 12.00 Uhr

Dienstag, 23.12., 15.00 ‐ ca. 16.30 Uhr, Generalprobe

Anmeldung bei Pfarrerin Fröhlich per Email regine.froehlich@elkb.de oder 

telefonisch unter 0151 / 74 26 40 45.

Das Krippenspielteam mit Sophie Schneider, Greta Saalbach, Linda Gayer und 

Elisa Mañan freut sich auf euch!

Aufführungen in den Familiengottesdiensten 

am 24. Dezember, jeweils um 15.30 Uhr 

(Treffpunkt jeweils um 15.15 Uhr)
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Die Veranstaltungen unserer Gemeinden auf einen Blick.

Schauen Sie vorbei, Sie sind herzlichst eingeladen! 

Dezember

Sonntag, 7.12., 10.00 Uhr: Basarverkauf Thomas S. 04

17.00 Uhr: Matthäus singt! S. 17

und Basarverkauf Matthäus S. 04

17.30 Uhr: Advent im Röthelheimpark S. 21

19.00 Uhr: Konzert Andy Lang S. 18

Mittwoch, 10.12., 19.30 Uhr: KV‐Sitzung St. Matthäus

Sonntag, 14.12., 10.00 Uhr: Basarverkauf Thomas S. 04

17.00 Uhr: Weihnachtsoratium von J. S. Bach S. 20

17.30 Uhr: Advent im Röthelheimpark S. 21

Sonntag, 21.12., 10.00 Uhr: Basarverkauf Thomas S. 04

17.30 Uhr: Advent im Röthelheimpark S. 21

Freitag, 12.12., 17.30 Uhr: Posaunenchor auf der Waldweihnacht S. 17

18.30 Uhr: Jugendraumparty S. 35

Montag, 22.12., 19.00 Uhr: Klassentreffen S. 35

Dienstag, 30.12., 17.00 Uhr: Krippensingen S. 19

Januar

Sonntag,  4.1., 9.30 Uhr: Sternsingeraktion Sebald / Thomas S. 30

Dienstag, 6.1., 9.30 Uhr: Sternsingeraktion Sebald / Thomas S. 30

Sternsingeraktion Bonifaz/Matthäus S. 30

17.00 Uhr: Lessons und Carols S. 20

Sonntag, 11.1., 10.30 Uhr: Tauferinnerungsgottesdienst S. 31

Dienstag, 13.1., 19.00 Uhr: Vorbereitung Weltgebetstag S. 08

Mittwoch, 14.1., 19.30 Uhr: KV‐Sitzung St. Matthäus

Donnerstag, 22.1., 20.00 Uhr: KV‐Sitzung Thomas

Freitag 23.1., 18.30 Uhr: Jugendraumparty S. 35

Samstag, 24.1., 14.30 Uhr: ErlebnisRAUM S. 31

Dienstag, 27.1., 19.00 Uhr: Vorbereitung Weltgebetstag S. 08

Samstag, 31.1., 19.00 Uhr: Konzert Erl. Symphonie‐Orchester S. 20
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Regelmäßige Termine 
Gruppen und regelmäßige Termine beider Gemeinden finden Sie auf den 

Seiten 47 ‐ 49.

Februar

Sonntag, 1.2., 10.30 Uhr: Neujahrsempfang S. 05

14.00 Uhr: Sonntagsbasteln S. 05

Freitag, 6.2., 20.00 Uhr: Theateraufführung S. 06

Samstag, 7.2., 20.00 Uhr: Theateraufführung S. 06

Sonntag, 8.2., 18.00 Uhr: Theateraufführung S. 06

Montag, 9.2., 20.00 Uhr: Theateraufführung S. 06

Dienstag, 10.2., 19.00 Uhr: Vorbereitung Weltgebetstag S. 08

Mittwoch, 11.2., 19.30 Uhr: KV‐Sitzung St. Matthäus

Dienstag, 24.2., 19.30 Uhr: KV‐Sitzung Thomas

19.00 Uhr: Vorbereitung Weltgebetstag S. 08

Freitag 27.2., 18.30 Uhr: Jugendraumparty S. 35

Samstag, 28.2., 17.00 Uhr: Orgelkonzert S. 20

März

Freitag, 6.3., 19.00 Uhr: Gottesdienste zum Weltgebetstag S. 08

Samstag, 7.3., 14.30 Uhr: ErlebnisRAUM S. 31

Dienstag, 10.3., 19.00 Uhr: Infoabend Konfirmation 2026 S. 36

Veranstaltungsorte:
Thomaskirche: Eingang Liegnitzer Straße 20

St. Matthäusgemeinde: Rathenaustraße 1 + 5
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Sonntag, 7. Dezember, (2. Advent)

 9.30 Uhr: Familiengottesdienst  Team

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Posaunenchor Pfr. Düfel

Samstag, 13. Dezember

18.00 Uhr: Evensong zum 3. Advent Pfr. Düfel 

Sonntag, 14. Dezember, (3. Advent)

10.00 Uhr: Kinderkirche  im Gemeindesaal Team

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Orgel und Gambe Pfrin. Fröhlich

Sonntag, 21. Dezember, (4. Advent)

  9.30 Uhr: Gottesdienst Pfr. Düfel

10.30 Uhr: Gottesdienst Pfr. Eunicke

Mittwoch, 24. Dezember, (Heilig Abend)

15.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel Diakonin Wendler

und Posaunenchor + Team

15.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfrin. Fröhlich, Team

17.00 Uhr: Christvesper mit Posaunenchor Pfrin. Fröhlich

17.30 Uhr: Christvesper mit Kantorei und Orchester Pfr. Düfel

23.00 Uhr: Christmette N.N.

Donnerstag, 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag)

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Düfel

10.30 Uhr: Gottesdienst Prädikant Schneider

Freitag, 26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag)

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und Pfrin. Fröhlich

Posaunenchor

19.00 Uhr: musikalischer Gottesdienst Pfr. Düfel

Sonntag, 28. Dezember (1. Sonntag nach Christfest)

9.30 Uhr: Gottesdienst Prädikant Hofmann

Magenta: Gottesdienst in St. Matthäus ‐ Rathenaustraße 1

Cyan: Gottesdienst in Thomas ‐ Liegnitzer Straße 20
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Mittwoch, 31. Dezember (Silvester)

17.00 Uhr: Gottesdienst N.N.

17.00 Uhr: ökumenischer Jahresabschlussgottesdienst Prädikant Schneider,

mit Posaunenchor in St. Sebald Agnes Pech

Donnerstag, 1. Januar (Neujahr)

19.00 Uhr: Gottesdienst Prädikant Hofmann

Sonntag, 4. Januar (2. Sonntag nach Christfest)

10.30 Uhr: Gottesdienst Pfrin. Fürst

Dienstag, 6. Januar (Epiphanias)

17.00 Uhr: Lessons and Carols (s. Seite 20) Pfr. Düfel, Team

Freitag, 9. Januar 

19.30 Uhr: Friedensgebet Team

Sonntag, 11. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias)

9.30 Uhr: Gottesdienst Prädikant Hofmann

10.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Tauferinnerung Pfrin. Fröhlich

anschließend Kirchenkaffee

Dienstag, 13. Januar

15.15 Uhr: Mini‐Gottesdienst Pfrin. Fröhlich, Team

Sonntag, 18. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)

  9.30 Uhr: Gottesdienst Pfr. Düfel

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Pfrin. Fröhlich

10.00 Uhr: Kinderkirche im Gemeindesaal Team

Sonntag, 25. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)

  9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Düfel

10.30 Uhr: Gottesdienst Prädikant Schneider

Sonntag, 1. Februar (letzter Sonntag nach Epiphanias)

 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Neujahrsempfang Pfr. Düfel

10.30 Uhr: Gottesdienst Pfrin. Fröhlich
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Freitag, 6. Februar

19.30 Uhr: Friedensgebet Team

Samstag, 7. Februar

18.00 Uhr: Evensong Pfr. Düfel

Sonntag, 8. Februar (Sexagesimae)

10.30 Uhr: Gottesdienst zur Kirchweih mit Abendmahl Pfrin. Fröhlich

u. Posaunenchor, anschließend Kirchenkaffee

Dienstag, 10. Februar

15.15 Uhr: Mini‐Gottesdienst Pfrin. Fröhlich

+ Team

Sonntag, 15. Februar (Estomihi)

9.30 Uhr: Gottesdienst Pfr. Dr. Töllner

10.30 Uhr: Gottesdienst Prädikant Schneider

Sonntag, 22. Februar (Invocavit)

  9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Düfel

10.30 Uhr: Gottesdienst Pfrin. Fröhlich

Sonntag, 1. März (Reminiszere)

  9.30 Uhr: Gottesdienst N.N.

10.30 Uhr: Gottesdienst Pfr. i.R. Hillmer

Freitag, 6. März (Weltgebetstag)

19.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst Team

19.00 Uhr: ökumenischer Gottesdienst Team
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Seelsorge im Roncallistift
Wenn Sie einen Besuch wünschen, melden Sie sich bitte bei Pfarrerin 

Fröhlich (Tel. 940 980 4) oder im Pfarramt (Tel. 33 444).

Gottesdienste im Roncalli‐Stift

Sonntag, 14. Dezember (3. Advent)

9.15 Uhr: Gottesdienst Pfrin. Fröhlich

Freitag, 26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag)

9.15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Pfrin. Fröhlich

Mittwoch, 31. Dezember (Silvester)

15.30 Uhr: ökumenischer Gottesdienst Prädikant Schneider, 

Agnes Pech

Sonntag, 18. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)

9.15 Uhr: Gottesdienst Pfrin. Fröhlich

Sonntag, 1. Februar (letzter Sonntag nach Epiphanias)

9.15 Uhr: Gottesdienst Pfrin. Fröhlich

Sonntag, 15. Februar (Estomihi)

9.15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant Satt
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Unsere Apostel
Die St. Matthäuskirche und die Thomaskirche sind beide nach Aposteln be‐

kannt, Menschen, die sich auf den Weg mit Jesus gemacht haben. 

Im Evangelium des Lukas (Lukas 6) werden sie benannt: 

"Es begab sich aber zu der Zeit, dass Jesus auf einen Berg ging, um zu beten; 

und er blieb über Nacht im Gebet zu Gott. Und als es Tag wurde, rief er seine 

Jünger und erwählte zwölf von ihnen, die er auch Apostel nannte: Simon, 

den er auch Petrus nannte, und Andreas, seinen Bruder, Jakobus und Johan‐

nes; Philippus und Bartholomäus; Matthäus und Thomas; Jakobus, den Sohn 

des Alphäus, und Simon, genannt der Zelot; Judas, den Sohn des Jakobus, 

und Judas Iskariot, der zum Verräter wurde."

Da sind sie sogar nebeneinander erwähnt, die Namenspatrone unserer Kir‐

chengemeinden. An anderen Stellen wird über die beiden noch mehr berich‐

tet. 

Der Apostel Matthäus wird in der Bibel in Zusammenhang mit seinem Beruf 

des Zöllners genannt, bevor er Jesus folgte. Zu Zeiten von Jesus ein nicht 

sehr beliebter Berufsstand, weil man ihnen nachsagte, zu hohe Preise beim 

Zoll zu verlangen. Matthäus wird später dann die Rolle eines Evangelisten 

angetragen. Der Apostel Thomas wird in der Bibel nicht durch seine Herkunft 

oder seinen Beruf beschrieben. Im Johannesevangelium tritt er aber immer 

wieder in Erscheinung, wenn es um Fragen des Glaubens geht. Er wird immer 

wieder als Zweifler charakterisiert, der aber doch gläubig bleibt. 

Beides also durchaus unterschiedliche, eigenständige Charaktere. Ich habe 

gesucht, ob ich ein Bild der beiden finde.  

Gar nicht so einfach! Doch auf einer 

Emaille‐Plakette werden sie um 1160 

(heute im Cleveland Museum) zusammen 

dargestellt. Sie schauen sich an und 

scheinen im Gespräch zu sein. Ich finde, 

ein schönes Bild für das Miteinander – 

auch in unseren Gemeinden.

Christian Düfel
Bild: Alamy
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Sternsingeraktion 2026 
Das Motto der Sternsinger '26 lautet "Schule statt Fabrik 

‐ Sternsingen gegen Kinderarbeit". Mit dem gespendeten 

Geld werden Kinder‐Projekte des Sternsinger‐Missions‐

werkes in aller Welt unterstützt. Dieses Jahr ist das Part‐

nerland Bangladesch.

Die Sternsinger ziehen sowohl im Gemeindegebiet von Thomas / 

St. Sebald, wie auch im Einzugsgebiet von St. Matthäus / St. 

Bonifaz an den Tagen rund um den 6. Januar von Haus zu Haus, 

bringen den Segen und sammeln Spenden.

Anmeldung und Termine im Gebiet Thomas / St. Sebald

Hier sind alle Kinder ab der 2. Klasse eingeladen, bei der Sternsingeraktion zu 

unterstützen. Die Termine dazu sind: 

Vortreffen: Termin noch nicht bekannt

Sternsingen: Sonntag, 4. Januar, 9.30 Uhr  

Sternsingen: Dienstag, 6. Januar, 9.30 Uhr

Anmeldung unter Minis.stsebald@gmx.de

Anmeldung und Termine im Gebiet St. Matthäus / St. Bonifaz

Wer hier mitmachen möchte, kann sich im Pfarramt St. Bonifaz (09131 / 22 

112) melden. 

Vortreffen: Montag, 5. Januar, 14.00 Uhr

Sternsingen: Dienstag, 6. Januar, 8.00 Uhr

Für alle, die gerne die Sternsinger zuhause empfangen, liegen ab Weihnach‐

ten in der St. Matthäuskirche und im Pfarramt Anmeldezettel aus.

Mit Fragen zur Aktion können Sie sich auch an Michael Böhm (09131 / 933 

50 64), Jutta Spitz (09131 / 30 28 57) oder an sternsinger‐erlm@web.de 

wenden.
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ErlebnisRAUM 
Für diesen Nachmittag verwandet sich der Gemeindesaal 

der Matthäusgemeinde in einen ErlebnisRAUM für kleine 

und große Entdecker im Alter von 0 bis 10 Jahren. Bitte 

rutschfeste Socken oder Hausschuhe mitbringen.

Für die Eltern gibtg es eine Kaffee‐Ecke zum Durchatmen, 

Austauschen und Ausruhen. 

Samstag, 24. Januar und 7. März,

von 14.30 ‐ 17.00 Uhr im Gemeindesaal von St. Matthäus

Einladung zum Tauferinnerungsgottesdienst
Die Taufe ist ein besonderer Tag im Leben einer Christin, eines Christen: Mit 

der Taufe wurde unser Leben verbunden mit Jesus Christus und der Gemein‐

de. 

Wenn ein Kind getauft wird, versprechen El‐

tern, Paten und die Gemeinde, dieses Kind 

beim Hineinwachsen in den Glauben zu unter‐

stützen. Sich die Taufe in Erinnerung zu rufen 

und ihre Bedeutung ergründen, gehört dazu.

Darum laden wir alle getauften Kinder beider Gemeinden zwischen 2 und 8 

Jahren mit ihren Familien herzlich ein zum 

Tauferinnerungsgottesdienst

am Sonntag, 11. Januar, 

um 10.30 Uhr in der Thomaskirche.

Zu diesem Gottesdienst bitte unbedingt die Taufkerzen mitbringen! Wir wer‐

den alle entzünden und – hoffentlich in großer Zahl – auf dem Altar der Kir‐

che versammeln. 

Regine Fröhlich
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Väter‐Kinder‐Freizeiten 2026
Die Väter‐Kinder‐Freizeit besteht im Jahr 2026 seit 

fünfzig Jahren! Dieser lange Zeitraum zeigt die 

Beliebtheit der Veranstaltung und ist Ansporn für die 

Organisatoren. Im kommenden Jahr wird es zu beiden 

Terminen besondere Aktionen geben, um das Jubiläum zu feiern. 

Termine und Anmeldung

Diese Termine sind reserviert: 

12. ‐ 14. Juni und 25. ‐ 27. September. 

Die Anmeldung ist nach den Weihnachtsferien über die Homepage der 

Thomas‐Gemeinde möglich.

Aktuelle Informationen 

sind auf der Internetseite verfügbar: 

www.thomasgemeinde‐erlangen.de/gemeindeleben/freizeit/

Wir freuen uns auf euch! Das VKF Orga‐Team

Familienfreizeit
Liebe Interessierte an der Familienfreizeit: 

Vom Freitag, 8. Mai bis Sonntag, 10. Mai 

fahren wir wieder gemeinsam auf eine Freizeit, diesmal in 

das Freizeitheim Oschau (zwischen Fürth und Ansbach). 

Wir wollen ein gemeinsames Wochenende verbringen, uns zusammen mit ei‐

nem Thema beschäftigen, spielen, am Lagerfeuer sitzen, Gottesdienst feiern 

und die freie Zeit genießen.

Die Kinder werden zu bestimmten Zeiten betreut. 

Wer etwas zu diesem Wochenende beitragen möchte, kann sich gerne auch 

jetzt schon bei uns melden (sabine.wendler@elkb.de).

Weitere Informationen kommen nach Weihnachten. Bitte den Termin schon 

mal vormerken.
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Offene Kinderarbeit im Röthelheimpark
Liebe Kinder! Bei uns könnt Ihr basteln, gemeinsam 

kochen, toben und viele Spiele ausprobieren. Ganz 

bestimmt lernt Ihr neue Freunde kennen, dürft 

Quatsch machen, Zombiball spielen und viel Spaß 

haben. Wir unterstützen Euch auch bei Euren Hausaufgaben und helfen bei 

Problemen. 

Adresse, Informationen und Kontakt

Ihr findet uns im Treffpunkt Röthelheimpark, Schenkstr. 111. 

Die Teilnahme am Offenen Treff ist kostenlos. Alle Kinder von 6 bis 12 Jahren 

sind herzlich willkommen. Bitte informiert euch bei uns vor Ort, auf unserer 

Homepage oder auf Facebook & Instagram. Kommt einfach mal vorbei!

Telefon: 09131 / 61 07 49

E‐Mail: oka@treffpunkt‐roethelheimpark.de 

Internet: www.treffpunkt‐roethelheimpark.de

Aktuelle Öffnungszeiten des Offenen Kindertreffs FunKi

Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 ‐ 17.00 Uhr

Wir haben geschlossen

In den Weihnachtsferien haben wir geschlossen. Ab dem 8. Januar sind wir 

wieder für euch da!

Vorschau Winter:

• Klettern und Toben in der Bewegungslandschaft/Gerd‐Lohwasser‐Halle

• Basteln in der Adventszeit

• Plätzchen backen mit Christine Platt von der AOK‐Ernährungsberatung

• Teilnahme am Mittelfränkischen Kinderfilmfestival im E‐Werk Freitag

• FunKi Weihnachtsfeier

• Wellnesstag & Schminken

• Faschingsmasken basteln
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Hausaufgabenbetreuung

Die Elia‐Gemeinde bietet weiterhin unter der Woche Hausaufgabenbetreu‐

ung an. Es ist ein freiwilliges Angebot für Kinder aller Klassen und Schulty‐

pen, die ein wenig Unterstützung bei den Hausaufgaben brauchen. 

Schwerpunkt liegt bei den 1. – 4. Klassen.

Montag bis Freitag von 14.00 ‐ 15.00 Uhr

im Treffpunkt Röthelheimpark, 1. Stock

Verantwortliche Leiterin: Hilde Breuer, 0176 / 47 64 23 47

Rückblick Sommerferienprogramm

Es fanden auch in diesen Sommerferien wieder viele verschiedene Angebote 

im FunKi für Kinder von 6 bis 12 Jahren statt: Die Kinder kreierten bunte 

Bilder beim Actionpainting, konnten sich bei einer Fantasiereise entspannen 

und waren viel mit uns in der Natur. Zum Beispiel beim Ausflug zum 

Tretbootfahren am Dechsendorfer Weiher und zum Wasserspielplatz an der 

Schwabach. Ein besonderes Highlight war der 4‐tägige Filmdreh Workshop 

mit dem Medienzentrum Parabol.
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Klassentreffen
Hallo, wir als St. Matthäus Jugend wollen dieses Jahr im Dezember eine Art 

Klassentreffen für alle aktiven und ehemaligen Jugendmitarbeitenden ma‐

chen. Meldet euch gerne an und gebt den Flyer weiter, falls ihr noch Men‐

schen kennt, damit wir auch Menschen erreichen, die wir nicht mehr auf 

dem Schirm haben. Vielen Dank!

Montag, 22. Dezember,

um 19.00 Uhr in den Jugendräumen St. Matthäus

Anmeldung über den QR‐Code rechts:

Wir freuen uns auf euch! 

Jugendraumpartys 
Kommt gerne wieder zu den nächsten Jugend‐

raumpartys und bringt auch eure Freunde mit! Es 

gibt gute Musik, Snacks und Getränke.

Der Eintritt kostet 3,50 €

am Freitag, 12. Dezember, 23. Januar und 

27. Februar,

ab 18.30 Uhr in den Jugendräumen St. Matthäus

Save the Date – Sommerfreizeit 2026
Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt und hast Lust auf eine coole Freizeit in 

den nächsten Sommerferien in der Toskana? Dann komm mit, vom 09. bis 

zum 21. August 2026!

Alle weiteren Infos und die Anmeldung findest du auf der Homepage von St. 

Matthäus.
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Konfikurs 2026/27
Hast du Lust auf ein Jahr gemeinsame Konfizeit und einen ganz besonderen 

Tag zum Abschluss? 

Konfikurs – das heißt…

‐ Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen in 

deinem Alter

‐ Neue Freunde und Freundinnen finden

‐ Deine Fragen und Themen stehen im Mittelpunkt

‐ Den christlichen Glauben kennenlernen 

und erleben

‐ Am Ende ein Familienfest feiern

‐ Gottes Segen für dein Leben bekommen

… und natürlich gemeinsam ganz viel Spaß haben!

Der gemeinsame Konfikurs der Kirchengemeinden St. Matthäus und Thomas‐

kirche startet nach den Pfingstferien. Weitere Infos und die Anmeldung gibt’s 

auf unseren Webseiten. 

Infoabend

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum unverbindlichen Infoabend 

und Kennenlernen: 

 Dienstag, 10. März,

 um 19.00 Uhr im Gemeindesaal der Thomaskirche

Bei Fragen gerne an Diakonin Sabine Wendler wen‐

den. 

Wir freuen uns schon auf den neuen Kurs mit DIR!
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Rückblick ‐ Jugendfreizeit 2025 im Allgäu
Wie jedes Jahr veranstaltete St. Matthäus 

auch dieses Mal eine Jugendfreizeit. In der 5. 

Ferienwoche ging es diesmal ins wunderschö‐

ne Allgäu! Schon die Anreise mit dem Zug war 

ein kleines Abenteuer: mit Rucksäcken und 

jeder Menge Vorfreude machten wir uns vor‐

mittags auf den Weg. Als wir ankamen, war‐

tete schon der kleine Bus mit unseren Koffern am Bahnhof.

Als wir am Haus ankamen, wurden erst einmal die Zimmer eingeteilt und 

dann noch Teamwork‐Spiele zum Kennenlernen gespielt und der Abend ging 

mit einer Andacht zu Ende.

Workshops, Krimi‐Dinner und vieles mehr

Am ersten richtigen Tag standen zuerst Workshops auf dem Tagesplan, hier 

konnte man zum Bespiel Schlüsselanhänger gravieren. Am Nachmittag ging 

es mit einer Stadtbesichtigung weiter. Dabei entdeckten wir nicht nur viele 

interessante Ecken, sondern unternahmen auch eine Fotorallye. Am Abend 

hatten wir dann ein besonderes Highlight, das Krimi‐Dinner, bei dem alle 

Teilnehmenden in ihre Rollen schlüpften und gemeinsam den „Fall des 

Abends“ lösten. 

Am nächsten Tag unternahmen wir eine Wanderung durch die beeindrucken‐

de Berglandschaft. Das Ziel war die Sommerrodelbahn! Nach dem anstren‐

genden Aufstieg war die rasante Abfahrt die perfekte Belohnung. Und wie an 

jedem Abend gab es eine schöne An‐

dacht. 

Am vierten Tag gingen wir zum Alpsee, 

der nur ungefähr 10 Minuten Fußweg 

vom Haus war. Wir verbrachten einen 

sonnigen Tag am Alpsee, wo gebadet, 

geplanscht und entspannt wurde. Mit 

einem Film ging der Tag dann zu Ende. 

Am vorletzten Tag gab es frühs wieder 
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Workshops, hier konnte man zum Beispiel backen oder Cocktails mischen. 

Nachmittags gab es eine Andacht zum Thema Einhorn. Und den Tag ließen 

wir mit einer Nachtwanderung und einem Abschlussabend mit Fotoübersicht 

und Kahoot über die Freizeit zu Ende gehen. 

Am letzten Tag wurde das Haus noch schön aufgeräumt, wo jeder anpackte, 

wo er helfen konnte. Dann ging es auch schon mit dem Zug wieder nach 

Hause. Insgesamt war es eine wunderschöne Woche voller Gemeinschaft, 

Spaß und neuer Erlebnisse. Wir sind dankbar für die unvergesslichen Mo‐

mente und freuen uns schon auf die nächste Freizeit!

Danke an die Orga und alle Helfer

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die bei der Orga‐

nisation und Durchführung geholfen haben, ohne euch 

wäre diese Freizeit nicht möglich gewesen.

Toni 
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„Kaffeeklatsch“ mit Bürgermeister 
Jörg Volleth
Das Stadtteilhaus „Treffpunkt Röthelheimpark“ lädt alle 

Seniorinnen und Senioren herzlich zu einem besonderen 

Vormittag ein: Bei unserem „Kaffeeklatsch“ haben Sie 

die Gelegenheit, Bürgermeister Jörg Volleth persönlich 

kennenzulernen – bei Kaffee und Kuchen, in entspannter Atmosphäre und 

mitten im Stadtteil.

Bürgermeister wandert von Tisch zu Tisch

In kleinen Tischgruppen können die Teilnehmenden ihre Fragen und Anliegen 

direkt an den Bürgermeister richten. Herr Volleth wird jeweils für einen be‐

grenzten Zeitraum an den einzelnen Tischen Platz nehmen, bevor er zum 

nächsten Tisch wechselt. Auf diese Weise können alle Seniorinnen und Seni‐

oren ihre Themen einbringen und in einen offenen Dialog treten. 

Mögliche Themenschwerpunkte sind Rente, Soziales, Gesundheit, Wohnen 

und weitere Anliegen. Nach den Gesprächsrunden endet der Vormittag mit 

einem gemeinsamen Kaffeetrinken, bei dem nochmals persönliche Fragen 

gestellt und Gespräche geführt werden können.

Termin und Anmeldung

Mittwoch, 3. Dezember,

von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr

im Treffpunkt Röthelheim

Eine Anmeldung ist erforderlich unter 09131 / 92 32 777 

oder anmeldung@treffpunkt‐roethelheimpark.de 

Ansprechpartnerin ist Astrid Schreiter
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Vom Samenkorn bis auf den Teller
Das Wachstum in der Natur erfahrbar machen, den Kindern die Möglichkeit 

geben, Obst und Gemüse beim Wachsen zu beobachten, die Pflanzen zu ver‐

sorgen und schließlich die eigene Ernte einzufah‐

ren, das ist etwas, was wir seit vielen Jahren im 

Kinderhaus St. Matthäus praktizieren.

Im Frühjahr säen wir die verschiedensten Gemüse‐

sorten aus, Tomaten, Gurken, Karotten, Paprika 

und Zucchini, da ist für jeden was dabei. In den 

ersten Monaten haben die Kinder die Pflänzchen, 

die noch bei uns in der Gruppe stehen, gegossen 

und umsorgt, Mitte Mai wurden diese dann in un‐

sere Hochbeete umgesetzt. 

Pflanzen gießen 

Pflanzen gießen ist draußen besonders beliebt, kann man neben dem Gemüse 

ja auch manchmal sich selbst gießen. Dabei schau‐

en die Kinder immer wieder nach, ob es schon et‐

was zu ernten gibt und wenn ja, ob man es auch 

gleich essen kann, denn sie wissen: Nicht alles darf 

man roh essen und Tomaten müssen rot sein. 

Ernten, naschen und kochen

Was geerntet und nicht sofort gegessen wurde, das 

verkochen wir zu den un‐

terschiedlichsten Gerich‐

ten, die sich die Kinder dann gemeinsam schmecken 

lassen. Denn es gilt auch bei uns: Was man selbst 

zubereitet, das schmeckt gleich nochmal so gut!
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Neuer Platz und frisches Grün im Kinderhaus Am 

Röthelheim
Vielleicht ist es schon aufgefallen: Auf dem 

Außengelände des Kinderhauses wurden in den 

letzten Wochen einige Bäume gefällt. Das war 

keine leichte Entscheidung, denn die alten Bäume 

gehörten für viele einfach „dazu“. Leider waren sie 

krank oder nicht mehr standsicher – und damit 

eine Gefahr für die Kinder beim Spielen.

Damit das Gelände weiterhin sicher bleibt, 

mussten wir handeln. Aber: Wo Altes geht, darf 

Neues wachsen! Im Frühjahr möchten wir neue, 

robuste und kindgerechte Bäume pflanzen – 

solche, die Schatten spenden, Vögeln und Insekten Lebensraum bieten und 

zum Entdecken einladen.

Spenden für neue Bäume

Damit unser Garten bald wieder grün wird, freuen 

wir uns über jede Unterstützung. Wer möchte, 

kann gerne eine Spende für die neuen Bäume 

beitragen – jeder Betrag hilft, das 

Kinderhausgelände wieder ein Stückchen 

lebendiger zu machen.

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte 

ans Kinderhaus Am Röthelheim – hier geben wir 

Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Telefon: 09131 39737

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis, Ihre Mithilfe und Ihr Engagement für 

unsere Kinder!

Herzliche Grüße 

Claudia Kroninger im Namen 

des gesamten Kinderhaus‐Teams Am Röthelheim



aus dem Thomizil 

42

Kletterfreude im Thomizil
Unser Kindergarten bekommt ein neues Kletter‐

gerüst! Das bisherige Spielgerät hat uns viele 

Jahre treu begleitet, wurde aber beim letzten Si‐

cherheitscheck beanstandet und darf nicht län‐

ger genutzt werden. Doch kein Grund zur 

Traurigkeit – ganz im Gegenteil: Ende Oktober 

freuen wir uns auf den Aufbau eines modernen 

und sicheren neuen Klettergerüsts. 

Ein Blick zurück – ein Gruß nach vorn

Mit dem neuen Klettergerüst möchten wir aber nicht nur an heute denken, 

sondern auch an morgen. Unter dem Fundament wird eine kleine Zeitkapsel 

eingemauert – ein Gruß an die Zukunft. Die Kinder gestalten gerade mit viel 

Neugier und Fantasie den Inhalt:

Eine Tageszeitung, ein Brief an die Kinder und Erzieherinnen und Erzieher der 

Zukunft mit Unterschriften aller Kinder, unsere Musik von „Wake up – Shake 

up“ auf einem Stick und ein Kendama, eines der Lieblingsspielzeuge unserer 

Kinder.

Die Zeitkapsel ist unsere Einladung an die kommende Generation, einen Blick 

in die Vergangenheit zu werfen – in unser „Heute“, das irgendwann „damals“ 

sein wird. Sie soll zeigen, wie Kinder in diesem Jahr gelebt und gespielt ha‐

ben.

Wer diese Kapsel wohl eines Tages findet?

Sibylle Hartl
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Senioren‐Nachbarschaftsbüro der Malteser

Das große Stricken/ Häkeln

Wir suchen StrickerInnen und HäklerInnen für 

unsere gemeinnützige Aktion!

Wir stricken und häkeln kleine Mützchen, die auf 

die innocent Smoothie‐Flaschen passen und be‐

kommen dafür Spenden von innocent für hilfsbe‐

dürftige Menschen!

Strickanleitungen vorhanden!

Informationen sowie Strick‐ und Häkelanleitungen gibt es auf 

https://www.innocentdrinks.de/dasgrossestricken 

oder im Senioren‐Nachbarschaftsbüro.

Fertige Mützchen können bis 15. Juni 2026 im Senioren‐Nachbarschaftsbüro 

oder in der Kirche St. Sebald abgegeben werden.

Wer in einer Gruppe stricken oder häkeln möchte:

Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

im Treffpunkt Röthelheimpark, Schenkstr.111

Tel: 09131 / 92 32 777

Montag 14.00 – 16.00 Uhr

im ASB Kleider Café, Hartmannstr. 134 

Tel: 09131 / 9077736 

Kontaktdaten

Nachbarschaftsbüro für Seniorinnen und Senioren in Sebaldus Erlangen

Marienbader Straße 23, 91058 Erlangen

Telefon 09131/ 40 46 146

E‐Mail: seniorenbuero‐erlangen@malteser.org
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St. Sebald lädt alle Kinder ab der 3. Klasse ein

zur Sternsinger‐Aktion 2026

Informationen dazu findet Ihr auf Seite 30.

zum Kinderfasching

am Samstag, 7. Februar, 

von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Unkostenbeitrag: 4,00 €

Zum Pizzabacken mit Spieleabend

am Samstag, 28. Februar, 

von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Mail‐Adresse für weitere Infos oder bei Interesse an 

allen Aktionen: Minis.stsebald@gmx.de

St. Sebald lädt alle Erwachsenen ein

zum Benefiz‐Plätzchen‐Verkauf
zugunsten der Kinder‐ und Jugendarbeit von St. 
Sebald

am Sonntag, 7. Dezember,

nach dem Gottesdienst (ca. 10.30 Uhr)
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Kraft zum Leben schöpfen 

Gemeinsam für Wasser, Ernährungssicherung und Klimagerechtigkeit

67./68. Aktion Brot für die Welt

Ohne Wasser gibt es kein Leben: 

Wasser, Ernährungssicherheit 

und eine gesunde Entwicklung 

sind untrennbar miteinander 

verbunden. Wasser gehört zum 

täglichen Brot. Es ist ein öffent‐

liches, kostbares, aber endliches 

Gut. Selbst hierzulande haben 

uns zunehmende Hitzewellen, Dürren und Flutschäden gezeigt, wie verwund‐

bar wir sind. Die Länder des Globalen Südens, die selbst nur wenig zur Verur‐

sachung dieser Krisen beigetragen haben, sind noch ungleich stärker davon 

betroffen. Dennoch gibt es Anlass zur Hoffnung: Unsere Partnerorganisatio‐

nen entwickeln Zukunftsmodelle, die sich für die Menschen klug an geänder‐

te Verhältnisse anpassen. Wir können sie dabei unterstützen. Lassen Sie uns 

zusammen Wege finden, eine gute Zukunft für alle zu gestalten.

Wir bitten um Spenden

Ihre Gabe unterstützt Organisationen, die sich weltweit gegen Hunger und 

Mangelernährung einsetzen. Gemeinsam mit den Partnerorganisationen ar‐

beiten wir dafür, dass die Gaben aus Gottes Schöpfung Menschen gerechter 

zugutekommen.

Spendenkonten

Spenden können Sie über die Spendenkonten unserer Gemeinden. Bitte je‐

weils "Brot für die Welt" als Verwendungszweck angeben.

Spendenkonto St. Matthäus: DE06 7635 0000 0002 1147 81

Spendenkonto Thomas: DE80 7635 0000 0014 0005 08

Wenn Sie lieber in bar spenden möchten, finden Sie in beiden Kirchen die 

bekannten Spendentütchen ausliegen, die Sie dann im Gottesdienst oder in 

den Briefkästen der Pfarrämter abgeben können.
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Musikalische Gruppen:

Kantorei St. Matthäus 

Donnerstag, 19.30 Uhr, Gemeindesaal St. Matthäus, 

Susanne Hartwich‐Düfel

Vokalensemble St. Matthäus

Proben nach Vereinbarung, Susanne Hartwich‐Düfel

SeniorenKantorei St. Matthäus

Donnerstag, 11.00 Uhr im Gemeindesaal St. Matthäus, Susanne Hartwich‐Düfel

Ketzer‐Combo St. Matthäus

Proben nach Vereinbarung, ketzer‐combo@kleemil.de

Posaunenchor St. Matthäus

Mittwoch, 18.30 Uhr im Gemeindesaal St. Matthäus, Susanne Hartwich‐Düfel

Posaunenchor Thomas

Donnerstag, 18.30 Uhr im Gemeindesaal Thomas, 

Lars Drüppel, 0157 / 72 15 86 90, lars.drueppel@elkb.de

Gruppen für Erwachsene

Theatergruppe 

Montag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus St. Matthäus,

Johannes Illmer, 0170 / 799 60 17, www.tg‐matthäus‐erlangen.de

KickerKeller

Montag, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Thomas, 

Stefan Schneider, 09131 / 539 609
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Ökumenische Hauskreise

Pfarrer Düfel bei Emilius

Montag, 17.00 Uhr (1x monatlich), Emil‐Kränzlein‐Straße 8, 09131 / 15 865

Familie Plaum

Montag, 20.00 Uhr (jeden 2. Montag), Schenkstraße 25, 09131 / 30 20 99

Familie Däubler

Dienstag, 20.00 Uhr, Gleiwitzer Straße 54, 09131 / 303 622

Lesehauskreis

14‐tägig Donnerstag, 19.30 Uhr, Luise‐Kiesselbach‐Straße 36,

Jutta Spitz, 09131 / 302 857 und Andreas Brock, 09131 / 81 73 05

Familie Fritze

Freitag, 20.00 Uhr, Badstraße 22, 09131 / 31 867

Seniorentreff 

Dienstag, 10.30 Uhr ‐12.00 Uhr, Gemeindehaus St. Matthäus 

Offener Brett‐ und Kartenspielabend

14‐tägig Dienstag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Thomas

genaue Termine unter erlangen.spieleabend.org

Tobias Müller‐Zielke, erlangen@spieleabend.org

Werkgruppe "Holzwürmer"

Mittwoch, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Thomas, 

Wilfried Hopfgartner, 09131 / 35 260
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Gruppen für Kinder und Familien

Mutter‐Kind‐Gruppe 1

Montag ab 15.30 Uhr, Gemeindehaus Thomas

Judith Lerch‐Geiling   judith.lerch@t‐online.de

Mutter‐Kind‐Gruppe 2

Donnerstag Nachmittag oder nach Vereinbarung, Gemeindehaus Thomas

Annegret Glaser und Laura Handl  laura.handl@web.de

Lerngruppe

Montag, 15.00 ‐ 17.00 Uhr, St. Matthäus, S‐Raum, 

Heike Plaum, 09131 / 302 099

Offener Treff "FUNKi"

Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 ‐ 17.00 Uhr

Treffpunkt am Röthelheimpark, 09131 / 61 07 49
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Pfarrbüro Thomasgemeinde

Andrea Alt, Pfarramtssekretärin

Marienbader Str. 11, 91058 Erlangen

09131 / 33 444

pfarramt.thomaskirche.er@elkb.de

Büro: Dienstag, 10.00 ‐ 12.00 Uhr, und 

         Donnerstag, 17.00 ‐ 19.00 Uhr

www.thomaskirche‐erlangen.de

Spendenkonto: Sparkasse Erlangen,  IBAN: DE80 7635 0000 0014 0005 08

Pfarrbüro St. Matthäus

Alwine Drechsler, Katrin Sander

Emil‐Kränzlein‐Str 4, 91052 Erlangen

09131 / 320 65

pfarramt.stmatthaeus.er@elkb.de

Büro: Mittwoch und Donnerstag, 10.00 ‐ 12.00 Uhr  

         Dienstag, 16.00 ‐18.00 Uhr

www.matthaeus‐erlangen.de

Spendenkonto: Sparkasse Erlangen,  IBAN: DE06 7635 0000 0002 114 781

Hauptberufliche 

Christian Düfel, Pfarrer St. Matthäus

09131 / 320 65

christian.duefel@elkb.de

Regine Fröhlich, Pfarrerin Thomas, St. Matthäus

0151 / 74 26 40 45

regine.froehlich@elkb.de
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Kirchenvorstand

Ulrich Gann, Vertrauensmann Thomas

09131 / 39 40 9

ulrich.gann@elkb.de

Dr. Kerstin Stierstorfer, Vertrauensfrau St. Matthäus

09131 / 139 00

Sabine Wendler, Diakonin

0176 / 84 999 734, 

sabine.wendler@elkb.de 

KMD Susanne Hartwich‐Düfel, Kantorin

09131 /977 209

hartwich‐duefel@web.de

Sibylle Hartl, Kinderzentrum Thomizil

Liegnitzer Str. 20, 91058 Erlangen

09131 / 39 40 9, kinderzentrum@elkb.de

Ulrike Nein, Kinderhaus St. Matthäus

Emil‐Kränzlein‐Str. 10, 91052 Erlangen

09131 / 34 94 3

Claudia Kroninger, Kinderhaus Am Röthelheim

Am Röthelheim 60, 91052 Erlangen

09131 / 3 97 37

Judith Engler, Treffpunkt Röthelheim

Schenkstr. 111, 91052 Erlangen

09131/ 92 32 777

Kindertagesstätten



die letzte Seite

Pfrin. Fröhlich, Pfr. Düfel, die Kirchenvorstände & die 

Pfarrbüros wünschen

allen Leserinnen und Lesern ein frohes Christfest

und ein gesegnetes, friedvolles Jahr 2026

Jahreslosung 2026

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de


